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Schleiereulen haben’s nicht leicht
Vogelschützer bitten darum, Nistplätze für die Tiere einzurichten

Die KEV
warnt vor
Betrügern
Anrufer fragen nach
Bankdaten

KREIS EUSKIRCHEN
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Von FRANZ-JOSEF VOGT

BODENHEIM. „Was wollen die
großen Lebewesen von uns?“,
mögen sich die jungen Eulen
furchtvoll gedacht haben, als
sich zwei Vogelschützer in gro-
ßer Höhe ihrem Nistkasten in
der Burg Bodenheim näherten
und sie vorsichtig aus dem
Nest in einen Käfig bugsierten.
Instinktiv taten sie das, was die
Natur ihnen vorgibt: Sie stell-
ten sich tot. So lautet in derar-
tigen Situationen die Devise
für den Nachwuchs der Schlei-
ereule.

Die jungen Vögel wurden
am Montag vom Vorsitzenden
der „Gesellschaft zur Erhal-
tung der Eulen“ Bad Münster-
eifel (EGE), Stefan Brücher,
und „Steinkauz-Minister“ Pe-
ter-Josef Müller beringt. Zu
diesem Zweck kletterte einer
der Männer mit Hilfe einer gro-
ßen Leiter hinauf zum Nistkas-
ten, um die Nestlinge in einem
Käfig zum Beringen nach un-
ten zu holen. Dort wartete be-
reits der zweite Vogelschützer,
Peter-Josef Müller, um jeden
Nestling mit einem Ring der
zentralen Vogelwarte Helgo-
land auszustatten.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Eulen bewahren

die Ruhe

In die fünf Ringe eingepresst
war die Kennung „N 01466 1
(bis 5) Helgoland/Germany“.
Findet man im In- und Ausland
später eine der so beringten
Eulen verletzt oder tot auf, las-
sen sich anhand der Auffinde-
situation leichter Schlüsse
über das Schicksal dieses ei-
nen Vogels und vielleicht der
gesamten Population ableiten.
Das sich tot stellende Quintett
ließ die Prozedur jedenfalls
mit stoischer Ruhe über sich
ergehen.

Für den Betrachter auffal-
lend war, dass die zirka vier bis
sechs Wochen alten Eulen un-
terschiedlich groß waren und
ihr Gefieder verschieden ent-
wickelt war. Den Kopf der ei-
nen zierte noch der Babyflaum,
der zweite Jungvogel hatte be-
reits eine Irokesenfrisur und
das älteste Vogelkind sah
schon fast wie eine richtige
Schleiereule aus.

Das sei normal, so Brücher,
weil die Eulenmutter nur jeden
zweiten Tag ein Ei lege. Nach-
dem die beringten Schleiereu-
len wieder in ihren Nistkasten
zurückgebracht worden wa-
ren, gab Brücher weitere Aus-
künfte darüber, wie man der
Eulenart mit geringem Auf-
wand helfen kann zu überle-
ben (siehe Kasten). Für die
Mäusejagd bevorzugt sie gro-

ße Grünlandflächen, aber kei-
ne Maisfelder. Die EGE schaffe
Brutplätze für die Schleiereule
im Kreisgebiet, so Brücher.
Weil diese an exponierten Stel-
len wie Kirchtürmen, Burgge-
mäuern oder Scheunen brü-
tende Eulenart kaum noch Zu-
gang zu solchen Plätzen finde,
helfe die EGE mit vor Mardern
gesicherten Brutkästen (1 m x
0,6 mx0,6m)nach.Dankbarsei
man Burgenbesitzer Thomas
Kieselstein, der das Aufstellen
des Brutkastens im vorigen
Jahr auf seinem Anwesen er-
laubt habe.

Der Brutplatz in der Burg sei
angenommen worden, die fünf
Nestlinge ein gutes Ergebnis.
Die Beschaffung dieses und
weiterer 29 Brutkästen habe
die „HIT Umwelt- und Natur-
schutz Stiftungs-GmbH Zül-
pich“ durch einen Zuschuss in
Höhe von 3000 Euro ermög-

licht. Die EGE arbeite auch mit
der NABU-Kreisgruppe zu-
sammen, die sich ebenfalls für
den Schutz der Schleiereulen-

Die Eulen auf Burg Bodenheim werden beringt: Vier bis sechs Wochen alte Schleiereulen haben unterschiedliche Färbung (oben). In einem

Korb transportierte Stefan Brücher die Jungtiere nach unten. Peter-Josef Müller beringte eine junge Schleiereule. (Fotos: Vogt)

WIE MAN SCHLEIEREULEN HELFEN KANN

Landwirte könnten laut EGE so
manche Eule vor dem Ertrinken
retten, wenn sie über alte Bade-
wannen, die auf der Wiese dem
Vieh als Tränke dienen, ein Kant-
holz legten.

Von den glatten Wannenrändern
rutschen die Krallen der Tiere
nämlich ab. Beim Versuch zu
trinken fällt die Eule sonst ins
Wasser und ertrinkt, weil sie nicht
mehr auffliegen kann.

Gefährdet sei die Schleiereule
außerdem, wenn das „Nest“ sich
in Scheunen auf hoch geschich-

tetem Heu befinde. Wenn der Bauer
mit dem Radlader tagsüber Heu hole,
könne er – ohne das von seiner
Position aus zu bemerken – die
nachtaktiven Tiere mitpacken, so
Brücher.

Auch die Straßenplaner könnten
helfen, indem sie entlang der Straßen
eine höhere Saumbepflanzung vor-
sähen. Eulen seien Tiefflieger, bei
zu niedriger Randbepflanzung wür-
den sie leicht mit Fahrzeugen kol-
lidieren, sorgte sich der Vogelschüt-
zer um die einzige Eulenart, die
einen vom Menschen „spendierten“
Nistkasten akzeptiert. (vgt)

Population engagiere, so Brü-
cher. Mal sei der Bruterfolg
sehr gut, mal eher bescheiden.
In diesem Jahr könnten sie nur

zehn Bruten betreuen, im vori-
gen Jahr seien es 25 gewesen.
Die Bedingungen seien im letz-
ten Winter für Eulen ungünstig
gewesen, da kämen auch
schonmalachtvonzehnTieren
um. Da die Schleiereulen sich
keinen Winterspeck anfressen
könnten, im vorigen Winter
aber über eine längere Zeit
kaum an Mäuse herangekom-
men seien, seien viele verhun-
gert. Die Art versuche, diese
Verluste in guten Mäusejahren
auszugleichen. Manchmal
funktioniere diese Vorgehens-
weise, die bei keiner anderen
Eulenart anzutreffen ist,
manchmal aber auch nicht, so
Brücher. Helfen könne man
der Schleiereule mit einem
Platz in großen Ställen oder
Scheunen mit viel Gebälk, das
als Ansitz diene. Vorteil für den
„Vermieter“: Die Mäuse wer-
den in Schach gehalten.

KREIS EUSKIRCHEN. Es ist ei-
ne perfide Masche, um an
Bankverbindungen zu kom-
men. Laut Sarah Roes von der
Kreis-Energie-Versorgung
Schleiden GmbH (KEV) ist der
erste Kunde vergangenen
Mittwoch angerufen worden.
„Allerdings wissen wir natür-
lich nicht, ob sich bislang alle
Kunden, die solch einen Anruf
erhalten haben, bei uns gemel-
det haben“, so Roes. Der Anru-
fer verspreche am Telefon
günstige Stromtarife und ei-
nen Hotelgutschein. „Dann will
der Anrufer nach Angaben der
Kunden die Bankdaten abglei-
chen“, sagt Roes. Sie vermutet,
dass damit „Abschlagszahlun-
gen“ per Lastschrift abgebucht
werden sollen. „Bislang haben
sich sieben Kunden bei uns ge-
meldet“, sagt die KEV-Mitar-
beiterin. Sie habe die Handy-
nummer, die bei den Anrufen
angezeigt wurde, mal in eine
Internet-Suchmaschine einge-
tippt und sei auf zahlreiche ne-
gative Einträge gestoßen.

Inzwischen habe die KEV
Anzeige bei der Polizei erstat-
tet. „Auch die sieben Kunden
wollen Strafanzeige erstatten“,
sagt Roes. Sollten weitere Kun-
den betroffen oder unsicher
sein, ob sie betroffen sind, kön-
nen diese sich an die KEV-Mit-
arbeiterin unter Telefon
(0 24 41) 8 22 35 wenden.

Den aktuellen Fall kennt
Monika Schiffer von der Eus-
kirchener Verbraucherzentra-
le nicht, allerdings ist ihr die
Masche nicht unbekannt.
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Verbraucherzentrale

kennt die Masche

„Mit den Bankdaten wollen
die Anrufer tatsächlich Last-
schriften veranlassen“, so
Schiffer. In der Regel würden
dann Betreffzeilen verwendet,
bei denen oft auf den ersten
Blick nicht zu erkennen sei, ob
es nun tatsächlich eine echte
oder eine falsche Abbuchung
sei. Daher rät Schiffer Kunden,
die einen solchen Anruf erhal-
ten haben, sehr sorgfältig die
Kontoauszüge im Auge zu be-
halten. „Wenn man unsicher
ist, sollte man beim Vertrags-
partner nachhören, ob es sich
um eine ,echte’ Lastschrift han-
delt“, so die Verbraucherschüt-
zerin. Wenn es sich um eine fal-
sche Lastschrift handele, kön-
ne die innerhalb von sechs Wo-
chen zurückgebucht werden.
Schiffer: „Dazu müssen sich die
Kunden einfach an ihre Bank
wenden.“ (ron)
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